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kins einer staatlichen Gewehrfabrik : Oie Uopiermaschinen - er Schastfräserei in Tätigkeit .
Z) hot . Gebr . haeckel .

werden heute nacht mit einer kleinen Patrouille Vorgehen und
versuchen , den Wald unbemerkt zu umgehen und von der Rückseite
hineinzukommen ."

„ Jawohl , Herr Hauptmann . Ich werde eventuell nur vier
tüchtige Patrouillengänger mitnehmen . Je weniger Leute , desto
weniger Lärm und Aufsehen macht man im Wald . "

„ Ganz richtig . Für diese Aufgabe gehört ein besonnener , ent¬
schlossener Offizier und einige verwegene Leute , übrigens , versorg '
dich noch mit ein paar Zigaretten ! " fuhr er in außerdienstlichem Ton
fort und hielt mir das silberne Etui hin.

„ Danke gehvrsamst , Herr Hauptmann !" sagte ich salutierend und
nahm einige „ Ägyptische " entgegen .

Eine Minute später stand ich vor meinem Fug und wählte meine
Leute aus . Dort saß Nawratil , ein sehniger Bursch mit scharf
geschnittenem Profil , kleiner Nase und schmalen Lippen . Er sah mit
dem Tornister gegen einen Eichenstamm gelehnt und blinzelte ver¬
schmitzt vor sich hin . Er war ein echter Prager „ Pepik " . gm Zivil
sechzehnmal vorbestraft : Diebstahl , Land¬
streicherei , schwere Körperverletzung , versuchter
Raub usw . Im Frieden ein Paria unter den
Menschen , hier im Kriege ein verwegener
Bursch , schlau wie ein Fuchs und stark wie
ein Bär . Weiter bestimmte ich Jan Konzik ,
gegen Nawratil allerdings ein Tugendbold ,
da er nur achtmal vorbestraft war . Dieser lag
lässig im Moose und versuchte eben , geschnittenen
Kommißtabak in Zigarettenpapier zu drehen .
Ferner fiel meine Wahl noch auf Fricdinger ,
einen hünenhaften , breitschulterigen Egerländer ,
und auf Seckler , im ZivU Akrobat bei einer
reisenden Truppe , der seine affenartigen
Sprünge und Kletterkünste schon öfter vor der
Kompagnie zum besten gegeben hatte . —

Es war zehn Uhr nacht« . Hinter den
zerfetzten Wolken glitt der Mond ruhig auf
seiner gewohnten Bahn dahin . Lautlos nahm
meine Patrouille ihren Weg durch das weite
Maisfeld , das uns vom gegenüberliegenden
Höhenrücken trennte . Nawratil ging als Spitze
voraus . Obwohl die mehr als mannshohen
Stengel unfern Marsch sehr erschwerten , kamen
wir doch verhältnismäßig rasch vorwärts .

Nach dreiviertelftündigem Marsch ging es
in einem weiten Dogen herum um den Wald .

Nun glitten wir wie Schlangen aus dem Mais¬
feld heraus und krochen lautlos vorwärts , bis
uns endlich der dunkle Eichenwald aufnahm .

Nun begann der gefährlichste Tell unserer
Aufgabe . Ringsum war es stockfinster . Di «
weitverzweigten Brombeerhecken verfingen sich
in unseren Monturen . Dort und da stieß einer
gegen einen Baumstamm und prallte dann
taumelnd zurück . Dann lauschten und lauerten
wir wieder wie ein schleichendes WUd . — Eine
wildfremde Gegend , die noch nie unser Fuß
betreten , finstere Nacht und ein düsterer Wald ,
in dem sich der barbarische Feind aufhalten
mußte . Bei jedem Schritt konnten wir auf
einen schlafenden Komitatschi treten . Von
Schritt zu Schritt wuchs unsere Spannung .
In der webenden Dunkelheit standen di «
knorrigen Baumstämme wie sprungbereit «
Feinde , die Büsche wie lauernde , mordlustig «
Gegner . Das leiseste Geräusch sogen unsere
angespannten Nerven gierig auf . Das leiseste
Knacken eines dürren Astes lieh uns jäh zu¬
sammenfahren .

Nawratil ging voraus . Wie ein Raubtier
wand er sich zwischen den Bäumen durch . Ich

folgte ihm , die schußbereite Pistole in der Hand , mit dem Rest
der Patrouille .

Unser Marsch mochte ungefähr 20 Minuten gebauert haben , da
stand plötzlich Nawratil an meiner Seite und raunte mir leis « zu :
„ Pane Leitnant , Komitatschi . "

Ich machte hastig einige Schritte vorwärts , da sah ich von Ferne
zwischen den Bäumen einen roten Feuerschein durchfchimmern . Dort
also war das Lager der gefürchteten Bande . Vorsichtig näherten wir
uns bis auf etwa fünfzig Schritt . Nun gewahrten wir die hohen ,
hageren Gestalten , bekleidet mit Lammfellmühen , umgekehrten
Pelzen , weißen , weiten Leinenhosen und ledergeflochtenen Opanken .
Aus den reich mit Patronen versehenen Ledergürteln ragten die haar¬
scharf geschliffenen Handschars hervor . Es mußte gerade Essen¬
verteilung sein , denn einer nach dem andern schnitt sich mit seinem
Handschar von zwei gebratenen Hammeln eine Portion ab . Es war
ein phantastisches , malerisches Bild , wie diese gefährlichen Gesellen
in Gruppen umherstanden und um die Feuer herumlagen .

Gewehre unöüns einer staatlichen Gewehrfabrik : Geraderichten von
Maschinengewehre .
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Ich begann nun im Sinne meiner Aufgabe die Serben zu zählen »
Es mochten meiner Schätzung nach ungefähr 2 <X> Mann sein . Wir
waren noch ganz in Betrachtung des bunten Lagerbildes versunken ,
als sich plötzlich vom Lager eine Patrouille von sechs Mann ablöste .
Ich stand mit meinen Leuten auf einem jener schwach ausgetretenen
Fußwege , die sich in jedem Walde finden . Gerade denselben Weg
nahm die feindliche Patrouille .

„ Nieder !" flüsterte ich leise meinen Leuten zu . Wie
Schatten krochen wir unter die rankenden Brombeerhecken und
duckten uns lautlos am Boden . Mein linker Daumenballen
preßte sich fest auf einen spitzen Dorn , doch ich fühlte keinen
Schmerz . Meine Faust umspannte fest den Griff der Repetier¬
pistole, der Finger lag am Züngel . — Trip , trap , trip , trap !
Die Komitatschi kamen immer näher . Ein einziger Schritt vom

Nach einigen Schritten blieb ich gebannt stehen . Bor mir auf
dem Boden wälzte sich ein keuchender , röchelnder Knäuel . Der Mond
blinkte gerade durch die mächtigen Eichenwipfcl . In seinem fahlen
Licht gewahrte ich Nawratil und einen Komitatschi am Boden liegen .
Die Finger Nawratils hielten den Hals des Serben umspannt und
würgten denselben wie eine eiserne Klammer . Eben gelang cs dem
Serben mit der rechten Hand den Hanbschar aus dem Gürtel zu reißen .
Im Nu hatte ich mich auf ihn gestürzt . Mit raschem Griff drehte ich
das Handgelenk des Gegners nach einwärts , bis den Fingern der
scharfe Dolch entglitt .

„ Um Gottes willen , nur keinen Schuh , kein Geräusch !" flüsterte
ich meinen Leuten zu . Diese hatten sich inzwischen alle auf den Kv -
mitatschi geworfen . Ihre Hände klammerten sich würgend wie ein
ehernes Band um seinen Hals . Seckler preßte ihm mit beiden Händen
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Wege , und sie nrußten auf unser « Körper treten , geht muhte
der entscheidende Augenblick kommen . — Ein sicherer Herzschuß
dem , der zuerst über uns stolpern sollte , dachte ich , während mein
Pulsschlag zu stocken schien .

Da , ein Schimmern von flatternden , weißen Hosen , ein leiser
Luftzug , ein Zurückschnellen von geknickten Brvmbeerzweigen und
ein allmähliches Sichcntfernen von Tritten .

Die Gefahr war vorüber . — Eine Minute mochte vergangen
sein , da erhoben wir uns vorsichtig vom Boden . Wieder ein Lauern ,
Horchen und Wittern mit Anspannung aller Nerven . Dann ging
es in einem großen Bogen um das Lager der Bande herum und
weiter im tiefen Wald .

Wir mochten einige hundert Schritt marschiert sein , o >s
plötzlich ein Geräusch an mein Ohr schlug . Ich lauschte . —
Ein Herumschlagen , Keuchen , Röcheln und Brechen ' von Zweigen .
Rasch sprang ich vorwärts . Der Rest der Patrouille folgte mir .

die Kappe auf den Mund . Plötzlich ein eigenartiges Geräusch , wie
wenn menschliche Rippen von einer Eisenklingc auseinandergesprengt
würden . — Konzil hatte dem Serben das Bajonett ins Herz gestoßen .
— Ein verzweifeltes Schlagen und Stoßen mit den Füßen , ein ge¬
dämpftes Gurgeln und Stöhnen , dann ein kurzes Jucken . — Der
Serbe war tot . — Wir warfen die Leiche in ein dichtes Brombeer¬
gestrüpp .

Ein Grauen überfiel mich , als wir nun wieder unfern Weg im
Walde sortsetzten . Die Tat , die wir soeben verübt hatten , war ja
nichts anders als ein grausiger Mord . And doch war er notwendig
gewesen : Das Leben und die Sicherheit von vielen Kameraden ,
welche zu Hause Weib und Kind hatten , war davon abhängig .

Ein ferner Lichtschein , welcher uns aus dem Walde entgegen¬
leuchtete , schreckte mich plötzlich aus ineinen Gedanken . Behutsam
schlichen wir näher . Wieder hatten wir das Lager einer ungefähr
zweihundertköpfigen Bande vor uns .



In respektvollem Bogen ging es um das Lager herum und weiter ,
immer weiter der Höhe entlang . Endlich dämmerte uns ein fahler
Lichtschein zwischen den Eichenstämmen entgegen . Wir hatten den
Ausgang des unheimlichen Waldes erreicht . Nawratil lauschte und
horchte noch einmal vorsichtig , dann eilte er mit raschen Sprüngen
in das angrenzende Maisfeld . Im selben Augenblick krachten einige
Schritte rechts von uns mehrere Schüsse . Ich sah , wie Nawratil
pfeilschnell im Maisfeld verschwand . Dann eilte eine ungefähr
25 köpfige Bande , welche vermutlich als Feldwache am Waldrand
gestanden , dem Flüchtigen nach .

Wir blieben in atemloser Spannung stehen . Uns hatte die Bande
noch nicht bemerkt . Leider konnte ich mit meinen drei Mann nichts

*
Mochte sein Zivilleben auch viele Flecke aufweisen , hier im Krieg hatte
er sich als mutiger , verwegener Bursche glänzend bewährt . Auch
er gehörte zu denen , die ein verlorenes Leben im Kriege mit ihrem
Herzblut gesühnt haben . —

„ Halt ! Wer da ? " hörte ich plötzlich den Posten rufen . Wenige
Augenblicke darauf betrat eine schlanke , sehnige Gestalt unfern Lager¬
platz . Ich wollte fast meinen Augen nicht trauen : vor mir stand —
Nawratil , in der linken Hand einen blutbefleckten Handschar , in der
rechten eine Schweinsblase , wie sie bei den Serben als Tabaksbeutel
verwendet wird . Er meldete sich salutierend und rief dann mit ver¬
schmitztem Grinsen : „ Pane lejtnant , näme tabäk !" ( „ Herr Leutnant ,
wir haben Tabak ! " ) Gleichzeitig bot er mir den mit Zigarettentabak

Zum Beginn der Berliner Kriegs - Segelregatten : Line Kugenblicksanfnahme aus dem Rennen - er L - Meter - Renn - rfachten .
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unternehmen , um Nawratil zu retten . Durch das Bett eines Baches
kriechend gelangten wir an einer andern Stelle endlich glücklich
ins Freie . Ich orientierte mich mit dem Kompaß und fand nach ein -
stündigem Marsche wieder glücklich meine Kompagnie , wo ich sogleich
meinem Hauptmann die ersehnten Meldungen überbrachte .

Erschöpft warf ich mich dann auf meinen Rucksack , den mir mein
Offizicrsdicner unter dem Kopf zurcchtrückte. Aber trotz meiner
Ermüdung konnte ich keinen Schlaf finden . Die Ereignisse des ge¬
fährlichen Patrouillenganges zogen immer wieder in meiner Er¬
innerung vorüber . Was mochte mit Nawratil geschehen sein ? Wahr¬
scheinlich lag er schon verstümmelt mit starren Zügen , die Finger
krampfhaft in die Erde gebohrt , an irgendeiner verborgenen Stelle
im Maisfeld und wußte nichts mehr von unserm Kämpfen und Ringen .

gefüllten Beutel an . Ich lehnte lächelnd ab und fragte ihn sodann ,
wieso er sich aus der fatalen Situation gerettet hätte .

„ Pane Leitnant , " meinte er grinsend , „ die sakramenski Komi -
tatschi seins mir nachlaufen , und ich bin furtlaufen . Dann Hab mich
schmissen auf Boden und Hab ' lassen die Komitatschi vurbeilaufen .
Dann is noch ane kummen , ane Nachzügle , und is grab auf mich
loslaufen . Da Hab ' ich ihm Bajonnet durch Bauch in Herz stochen ,
weil dort weicher hineingeht wie durch Brust , und Hab ' Handschar
und Tabak g ' nummen , weil mi schon drei Tag ' nix rauchen hab ' n . "

Ich mußte bei seinen in nicht ganz einwandfreiem Hochdeutsch
gegebenen Ausführungen herzlichst lachen .

Ja , ja , ein Nawratil ließ sich nicht so leicht fangen . Das wußten
jetzt die Komitatschi ebenso gut wie die Prager Polizei .
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